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Wer Ostern kennt, 

kann nicht verzweifeln 
 Dietrich Bonhoeffer 
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Aufdringliche Befragung 
 
 

Also du hast 
niemandem etwas getan? 
Auch nichts Gutes? 
Nichts umsonst und 
ohne Grund, nur so 
aus Liebe? 

 
Also du hast 
niemanden umgebracht? 
Auch nicht 
um seinen guten Ruf 
um seinen Schlaf 
um seinen Glauben gebracht? 

 
Also du hast 
niemanden betrogen? 
Auch nicht um die Hoffnung 
in dir vielleicht 
einem wirklichen 
Christen zu begegnen und 
Gottes Nähe zu erfahren? 

 
Lothar Zenetti 

 
               (aus In seiner Nähe. Texte des Vertrauens) 
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Osterjubel 
 
 
 

Jetzt ist der Himmel aufgetan, 
jetzt hat er sein wahres Licht! 

Jetzt schauet Gott uns wieder an 
mit gnädigem Gesicht. 

Jetzt scheinet die Sonne 
der ewigen Wonne! 

Jetzt lachen die Felder, 
jetzt jauchzen die Wälder, 

jetzt ist man voller Fröhlichkeit. 
 
 

Jetzt ist die Welt voll Herrlichkeit 
und voller Ruhm und Preis. 

Jetzt ist die wahre, goldne Zeit 
wie einst im Paradeis. 

Drum lasset uns singen 
mit Jauchzen und Klingen, 

frohlocken und freuen; 
Gott in der Höh sei Lob und Ehr. 

 
 

Angelus Silesius 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Am Freitag, den 3. März, um 10.00 Uhr  

             feiern wir in Limassol mit  
   Christen verschiedenster Kirchen und 
              Denominationen den  

W E L T G E B E T S T A G 

      in der katholischen St. Catherine Kirche, Ierousalim Str. 2   
    

SIGNS OF THE TIMES 
 

                      
 

Frauen aus Südafrika haben die Gebetsordnung erarbeitet. 

Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst! 
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rsausflug  
ag, 12. März  

 Kakopetria + Galata mit den Scheunendach-

 von Nikosia und Limassol gleich gut zu erreichen: 

fahrt 9.45 Uhr) → Richtung Troodos (B8) → ca.2km 

ni auf die E801 = B9 Richtung SAITTAS einbiegen → bis 

 fahren. 

f der B9 bis KAKOPETRIA. 

eisschild an der Straße: Agios Nikolaos tis Stegis 
arkplatz von Agios Nikolaos treffen wir uns um 11 Uhr, 

ir auch unsere Sonntagsandacht halten, dann geht es 

alata. 

ssen ist für 15 Uhr angesetzt– wiederum in Kakopetria- 

ezialität: FORELLE (£ 7,25), selbstverständlich gibt es 

Gerichte! 

ten worden, uns im Gasthaus anzumelden.  

 GEBEN SIE DORLI PÖLDSAM (Tel 25 93 30 39) 

TENS AM 6.MÄRZ NACHRICHT, MIT WIE VIELEN 

ONEN SIE TEILNEHMEN WERDEN.  DANKE! 
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LEFKOSIA    in der anglikanischen St. Paul’s Cathedral 

 
UNSERE  GOTTESDIENSTE 

  Samstag, 04.03.06, 18.00 Uhr, danach Beisammensein i. d.  Halle 

  Samstag, 18.03.06, 18.00 Uhr, danach Beisammensein i. d. Halle 
  . 01.04.06, 18.00 Uhr, danach Beisammensein  Karsamstag
                in der Halle 
  Samstag, 15.04.06, 18.00 Uhr, danach Beisammensein i. d. Halle 

LEMESOS    im Gemeindehaus, 5B, Isavelas Str. Germasogeia 

  Sonntag, 05.03.06, 11.00 Uhr 

  Sonntag, 19.03.06, 11.00 Uhr 

  Samstag, 25.03.06, 18.00 Uhr, in der St. Barnabas’ Anglican 
             Church beim alten General Hospital 
  Sonntag, 02.04.06, 11.00 Uhr 

  , 16.04., 11.00 Uhr Ostersonntag

..Samstag, 22.04.06, 18.00 Uhr, in der St. Barnabas’ Anglican 
              Church beim alten General Hospital 

 

PAPHOS    in der Ayia Kyriaki Chrysopolitissa 
..Samstag, 11.03.06, 16.00 Uhr, anschließend Beisammensein 

  Samstag, 08.04.06, 16.00 Uhr, anschließend Beisammensein 

  Karfreitag, 14.04.06, 16.00 Uhr 

 

AGIA NAPA   in der Torturmkapelle des Klosters 
  Sonntag, 26.03., 09.30 Uhr 

  Sonntag. 23.04., 09.30 Uhr 
 



 
 
 
LEFKOSIA 

  Singkreis um 19.30 Uhr, bei Linda Georgallides,  99 61 80 68                     

                           ............. Mittwoch, 08.03.06 

 
FESTE  TERMINE 
                                       Mittwoch, 22.03.06 

                                       Mittwoch, 05.04.06 

                                       Mittwoch, 19.04.06  

 

LEMESOS im Gemeindehaus, 5B, Isavelas Str. Germasogeia 

..Singen neuer geistlicher Lieder 
 sonntags vor dem Gottesdienst um 10.45 Uhr. 
..Gesprächskreis um 9.30 Uhr                                  

erstag, 09.03.  
Müssen wir vor dem Islam Angst  habe

ben wir denn nicht  

Donn
     „ n?   

Glau
an den

     „ eit 
mög

     

selben Gott?“ 
  Donnerstag, 13.04.    

Katholiken – Protestanten – Orthodoxe – ist Einh
lich?“  

  Kinderprogramm für 4 – 7Jährige  
        und   Elternprogramm  

mittwochs von 16.00 – 16.45 Uhr 

                       Kontakt: Uta bzw. Ludwig Noske   25 31 70 92  
   

<><><><> 
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Liebe Freunde und Mitglieder unserer Gemeinde 
in Zypern! 

 
 

„Warum soll ich in die Kirche ein reten? Ich bin doch nie 
ausgetreten!“ - so fragen und - sagen sich manche. Sie können 
nicht verstehen, warum sie hier im Gemeindebrief immer wieder zum 
Kircheneintritt aufgefordert werden. Nie ausgetreten? 
 
Leider falsch! Als Sie Ihren Fuß auf zyprischen Boden setzten und 
sich hier niederließen, ist – völlig unbemerkt von Ihnen - genau das 
passiert: Sie sind aus der Kirche ausgetreten! Und Sie sind es auch 
heute noch, wenn Sie nicht inzwischen hier eingetreten sind.  
 
Einfach gesagt: In Deutschland muss man seinen Austritt aus der 
Kirche erklären (am Standesamt), damit man nicht mehr dazu 
gehört. In Zypern muß man seinen Beitritt (beim Pfarramt) erklären, 
damit man dazugehört.  
 
Der entscheidende Grund dafür liegt in einem ganz profanen 
Tatbestand: Es gibt auf Zypern keine Meldepflicht (ein Erbe der 
englischen Kolonialzeit). Damit ist aber auch gegeben, dass ein 
Christ für seine Kirche nicht „existiert“ – solange er sich nicht selber 
„bemerkbar“ macht = eintritt.  
 
Wenn Sie eine Taufe, Hochzeit oder Konfirmation wünschen, ist 
Voraussetzung, dass Sie zuvor Kirchenmitglied werden. 
 
Sollten Sie aber sterben und Ihre Kindern oder Angehörigen für Sie 
ein kirchliches Begräbnis wünschen - irgendwann könnte der Fall ja 
eintreten -, wird ihnen der Pfarrer erklären müssen, dass Sie nicht 
zur Kirche gehört hatten ...  
 
Sie können das alles allen ersparen, indem Sie – möglichst ohne 
Aufschub - Ihren Beitritt zur Gemeinde erklären 
 
meint Ihr Pfarrer Ludwig Noske 
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Unser Frühlingsfest feiern wir 

    am   Sonntag, den 9. April
                 (westl. Palmsonntag) 

 im Cultural Centre in Germasogeia 

                     11.00 – 15.00 Uhr 

Wie jedes Jahr wollen wir uns Zeit nehmen zu Andacht, Begegnun-

gen und Gesprächen.  

Das leibliche Wohl sei dabei auch nicht vergessen:  

Würstchen – auch Bratwürste –  Salate - Kaffee – Kuchen – Waffeln 

- Saft - Bier.  

Die Kinder haben ein eigenes Programm (einschließlich Zauberer)!  

Bitte, helfen Sie durch Ihre Spende mit, damit dieser Tag in unserer 

Gemeinde ein Erfolg wird! 

Und: 
planen wir eine Tombola! Der Erlös soll unsere 

eindekasse etwas auffüllen. Können Sie uns dafür Preis(e) zur 

ügung stellen? Von A wie Apfelsaft bis Z wie Zylinder nehmen 

gerne alles Neuwertige entgegen! 

und:  
erhaltene Bücher und Spielsachen möchten wir anbie

nen Sie uns mit Ihrer Spende helfen? 

Vor allem aber: 

 kommen Sie, bringen Sie Ihre Freunde mit 

und verleben Sie in Gemeinschaft  

ten. 

den Palmsonntag! 



 
Biblisches  Beruferaten 

Was bin ich? fragen die folgenden sechs Personen aus dem Alten 
und Neuen Testament: Kain, David, Joseph aus Nazareth, Lukas, 
Paulus und Zacharias (der Vater Johannes des Täufers). 
 
Wer gehört zu welchem Bild? 
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    Danke! … Danke! … Danke! … Danke! … Danke! …  
    Wir haben zu danken für … 

• einen Computer Pentium IV, Windows Xp Professional, mit 
umfangreicher Software von Columbia Shipmanagement Ltd. 
Möglich gemacht hat es Direktor Dirk Fry; 

• die Einrichtung des PC. Sie besorgte Kapitän Jes Andresen  
und opferte fast einen ganzen Tag von seiner Freizeit; 

• für einen handgewebten 2X3 m großen Teppich aus 
Westafrika für unseren Gottesdienstraum, gestiftet von 
Rosemarie Plüss aus Paphos;  

• die „Schatztruhe“ der Bundeswehr, auch „Kultkoffer“ im 
Fachjargon, mit silbernem Abendmahlsgerät, Altardecken, 
Paramenten u.a. Sie ist jetzt mit Brief und Siegel in das 
Eigentum der Gemeinde übergegangen. Wir danken dem Ev. 
Kirchenamt für die Bundeswehr in Köln;  

• für alle Gemeindebeiträge des Jahres 2005. Ohne sie 
könnten wir nicht weitermachen.  

 

„7 Wochen Ohne“ 

Sieben Wochen verzichten und dennoch gewinnen? Die evange-
lische Kirche lädt auch in diesem Jahr zu ihrer Fastenaktion ein.   Am 
Aschermittwoch, 1. März 2006, startet die Aktion, die in diesem 
Jahr zum 23. Mal stattfindet und an der rund zwei Millionen 
Menschen teilnehmen.                                                                        
Ziel ist die bewusste Gestaltung der Passionszeit.                            
"7 Wochen Ohne" will Menschen einladen, eingeschliffene Alltagsge-
wohnheiten zu überdenken, zu klären, was Lebensqualität aus-
macht, Platz zu schaffen für Veränderungen, neue Perspektiven zu 
entwickeln und durch Konsumverzicht Solidarität mit Benachteiligten 
zu zeigen.                                                                                                
7 Wochen OHNE sind auch 7 Wochen MIT, meinen die 
Initiatoren, denn wo Menschen versuchen in der Zeit bis 
Ostersonntag auf Alkohol, Zigaretten, Süßigkeiten, Fernsehen, Streit, 
böse Worte und und und ...  zu verzichten, ist Platz für Neues.  
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MACHEN SIE MIT! 

„Ich habe ein Gedächtnis wie ein Sieb!”  
stand groß gedruckt im letzten Gemeindebrief. 

Ich fühlte mich sofort von Utas Einladung, die 
Situation zu verbessern, angesprochen, und 
mit mir kam ein ansehnliches Grüppchen 
gleichermaßen betroffener Senioren . 
Uta erklärte uns den Zusammenhang von 

Langzeit-, Kurzzeit- und Ultrakurzzeitgedächtnis so anschaulich, 
dass wir überzeugt waren: Es ist nie zu spät mit Gedächtnistraining 
zu beginnen ! 
Wir haben gerätselt und gerechnet, rückwärts gelesen, Lücken ge-
füllt, Wörter getippt, Buchstaben geordnet, Ähnliches und Gleiches 
gesucht, uns an Sprichwörter und Märchen erinnert, geknobelt und 
kombiniert - - - und uns köstlich amüsiert. So viel und so herzlich 
habe ich schon lange nicht mehr gelacht. Schade, dass  die Vor-
mittage schon vorbei sind .  
Herzlichen Dank, liebe Uta, sagt Dir die 
gatsrennoD gattimroV eppurgsgniniartsinthcädeG red nenniroineS  
tim iewz neroineS.                Inge Kiefer 
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